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Gießen, den 07. Dezember 201 7

NIE D E RSC H RIFT

über die 9. Sitzung des Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Umwelt und
Energie des Landkreises Gießen am 7. Dezember 201 7

Konferenzraum 1, Zimmer Nr. F212, Riversplatz 1-9, 35394 Gießen

Zu dieser Sitzung wurde mit Einladungsschreiben vom 27. November 201 7
eingeladen.

Es sind anwesend

Ausschussmitqjieder
Thomas Brunner
Dr. Michael Buss
Mathias Fritz
Christel Gontrum
Bülent Gülcehre
Anette Bergen-Krause
Anette Henkel
Matthias Körner

Christopher Lipp
Roswitha Lorenz
Dennis Pucher
Erhard Reim
Karl Heinz Reitz
Lars Burkhard Steinz
Anne Sussmann
Stefan Walther

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Ausschussvorsitzende
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
stv. Ausschussvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
stv. Ausschussvorsitzende
Kreistagsabgeordneter

(i.V. f. Dr. Melanie Haubrich)

beratende Ausschussmitcllieder
Ewa Wenig Kreisausländerbei ratsmitg lied
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Ältesten rat
Karl-Heinz Funck
Katrin Schleenbecker
Claudia Zecher
Björn Fleischer-Smajek
Günther Semmler
Christian Zuckermann

Kreistagsvorsitzender
stv. Kreistagsvorsitzende
stv. Kreistagsvorsitzende
Kreistagsabgeord nete r
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzendër

K re esau ssch us s
Anita Schneider
Dr. Christiane Schmahl
Hans-Peter Stock
Johann Gottfried Hecker
Silva Ltlbbers
Gottfried Schneider

Landrätin
hauptamtliche Erste Kreisbeigeordnete
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter
Kreisbelgeordneter(mit Dezernat)
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter

Ve rwaltu n
Dr. Hannelore Steul Schriftfü h renn

Entschuldigt;
Joana Cotar Kreistagsabgeordnete

l Eröffnung und Begrüßun

eröffnet die Sitzung des
Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Umwelt und Energie um 1 6.35
Uhr

Sie begrüßt die anwesenden Sitzungsteilnehmer/innen und stellt sodann
die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des
Kreistagsausschusses fest.

Bericht des Fahrgastbeirates für Stadt und Landkreis Gießen

Herr Friedhelm Sames
erstattet den Bericht.

(Sprecher des Landkreis Fahrgastbeirates)

An der anschließenden Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita
Schneider, Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck, Fraktionsvorsitzen-
der Günther Semmler sowie die Kreistagsabgeordneten Matthias
Semmler und Christian Zuckermann.

Der Kreistagsausschuss nimmt den Bericht entgegen
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3 Tourismuspolitischer Handlungsrahmen Hessen 201 5
hier: Vorstellung und Aussprache

Der Tourismuspolitische Handlungsrahmen Hessen 201 5 wird von Herrn
Hartmut Reiße (Geschäftsführer des Hessischen Tourismusverbandes
e.V.) vorgestellt.

Die Präsentation wird dem Protokoll beigefügt

An der Aussprach.e beteiligen sich Landrätin Anita Schneider,
Kreistagsabgeordneter Christian Zuckermann und Kreistagsvorsitzender
Karl-Heinz Funck.

E Vo rstell u n des neuen Markenbildes des Lahntal-Tourismus-Verbandes

Das neue Markenbild des Verbandes wurde von Herrn Achim Giersig
(Geschäftsführer des Lahntal-Tourismus-Verbandes) vorgestellt.

Die Präsentation erhalten die Ausschussmitglieder mit dem Protokoll

Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

Herr Giersig und Herr Reiße beantworten eine Frage des
Kreistagsabgeordneten Matthias Körner.

Einführung eines Job-Tickets
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 24

(Vorlage Nr: 0505/201 7)
N ovember 201 7

Kreistagsabgeordneter Stefan Walther begründet den Antrag

An der Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita Schneider,
Ausschussvorsitzende Anette Henkel, die Kreistagsabgeordneten
Matthias Körner, Karl-Heinz Reitz und Christopher Lipp sowie
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler.

Änderuncis- oder Verfahrensanträcle

Kreistagsabgeordneter Matthias Körner stellt den Änderungsantrag, das
letzte Wort des Beschlussantrages "\.'orzunehmen" zu ersetzen durch die
Wor\e "zu prüfern".

Abstimmuncl über den qeänderten Antra

Zustimmung (einstimmig)
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Sachstandsbericht "WLAN in Mittelhessen

Der Sachstandsbericht liegt dem Ausschuss vor

Landrätin Anita Schneider und Hans-Otto Gerhard (Stabstelle 93)
beantworten Fragen von dem Kreistagsabgeordneten Christopher Lipp.

Leerung von grünen Tonnen

Klaus Formella und Florian Axt (beide Fachdienst Abfallwirtschaft)
erstatten den Bericht.

Der Kreistagsausschuss nimmt den Bericht entgegen

An der Aussprache beteiligen sich die stellvertretende
Kreistagsvorsitzende Katrin Schleenbecker, Kreistagsvorsitzender Karl-
heinz Funck. stellvertretender Ausschussvorsitzender Dennis Pucher,
Kreistagsabgeordneter Björn Fleischer-Smajek, Kreistagsabgeordneter
Christian Zuckermann und Kreistagsabgeordneter Mathias Fritz

Offen gebliebene Fragen werden von dem Fachdienst Abfallwirtschaft in
einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses beantwortet.

Dies sagt der Hauptamtliche Kreisbeigeordnete Hans-Peter Stock zu

Mitteilungen und AnfraggD

Der interfraktionelle Arbeitskreis Nahverkehrsplan tritt am 1 8. Januar
2018 um 17.00 Uhr zu einer Sitzung zusammen.

Eine Einladung erfolgt

Ausschussvorsitzender Anette Henkel schließt die Sitzung des Kreistagsausschusses
für Infrastruktur, Umwelt und Energie um 1 9.1 5 Uhr.

'u'.sw'
Anette Henkel
A.u ssch u s svo rsitze nde

Dr. Hannelore Steul
Schriftfi} h rer
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in tDeutschland
Der UëÜrismus gilt neben der Biotechnologie und dem IT-Sektor

als di4Leitökonomie des 21. Jahrhunderts :.

In Dei#schtand trägt die Tourismusbranche -- inklusive indirekter

Effekf+ -- bereits mit rund 6.7 Prozent zum Volkseinkommen bei.

Die Tourismuswirtschaft beschäftigt hierzulande unmittelbar und

mittetitar rund 4.2 Millionen Menschen - Tendenz steigend 2.

Tourisfnus ist Wachstums- und Zukunftsbranche mit überdurch-

schni$1ichem Anteil am Bruttosozialprodukt (BSP). Die stetig stei-

gendem:;ästenachfrage über mehr als 10 Jahre belegt diese Aussage

Das Wachstum der Gruppe aktiver. älterer Menschen und der
zunehmende Deutschlandtourismus befördern zusätzlich das

Zukunftspotenzial
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Tölurismus ist Leitökono
m:Be des 21. Jahrhunderts

Tourismus ist eine Querschnittsbranche mit Auswirkungen und

Effekten auf nahezu alle Branchen sowie gesellschaftlichen und

sozialen Bereiche.

Touribhus setzt Trends und ist Impulsgeber für gësellschaftliche

Entwicklungen.

&

1. 2 Deutscher.Industrie- und Handelskammertag, 19.4.2017: i

https://www.dihk.de/b ra nc hen/tou rism u s/tou rismu swi rtscha ft/za hten- und - fa kten

l
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2: 1 Tourismus ist wichtiger
: Wirtschaftsfaktor
; für Hessen und

!

Rheinland-Pfalz
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Tourismus sorgt für Umsatz und Einkommen beim EinzeEhandet

der Gastronomie und Beherbergung, Landwirtschaft, Handwerk
sowie Dienstleistern.

Tourismus ist Grundlage f(]r Steuereinnahmen auf allen staatlichen

Ebenen und leistet damit einen wichtigen Beitrag zum VoLksein
kommen.

Der Tourismus trägt zur Auslastung und hierdurch zur Mitfinanzie

rung kommunaler Kultur- und Unterhaltungseinrichtungen bei.

Tourismus fördert regionale Wirtschaftskreistäufe. indem regionale

Produkte der Nahrungsmittelbranche - aber auch des Handwerks

und des Dienstleistungssektors - immer wichtiger für die Nachfrage

sowohl durch Gäste. als auch durch die einheimische Bevölkerung

werden.

Der Bruttoumsatz des Tourismus in Hessen beträgt 12.6 Mrd. EUR;

af in Rheinland-Pfalz generiert der Tourismus einen Bruttoumsatz

q i.H.v. 7,2 Mrd. EUR' pro Jahr.

3 .Tourismus in Hessen 20].6'. Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie
Verkehr und Landesentwicklung.

4 .Der Tourismus in Rheinland-Pfalz'. 2. Auflage. Ministerium für Wirtschaft.
.i Verkehr. Landwirtschaft und Weinbau. 2017.

(

4 ;
'+



3 Tourismus ist harter
Standortfaktor air Hessen
und Rheinland-Pfalz
Investitionen in den Tourismus verbessern die Standortqualität

einer Kommune, einer Region und der beiden Bundesländer.

Unternehmen entwickeln und siedeln sich dort an. wo .alles

stimmt'. Und es stimmt dort, wo auch Gäste und Bürger sich

gleichermaßen wohlfühlen.

Investitionen in touristische Infrastruktur erhöhen auch die
Lebensqualität für die einheimische Bevölkerung, denn durch

Rad- und Wanderwege, Thermen und Schwimmbäder. Kurparks und

Events wird die Attraktivität der Kommune für Bürgerinnen und

Bürgererhöht. 6

Tourismus erhöht auch die Auslastung von Angeboten der

Daseinsvorsorge, wie zum Beispiel des ÖPNVs und der Kultur

Durch den Tourismus wird daher die Regionalentwicklung besten
ders in ländlichen Räumen stabilisiert. Gerade dort leistet er einen

Beitrag zur Bewältigung der demografisc12en Herausforderung.

f

/



4 Tourismus ist Jotltnotor
für nicht export:
Arbeitsplätze in
und Rheinland-
Der Tourismus schafft und erhält Arbeitsplätze in Deutschland.

Dabei sind diese zu einem großen Teil an den ;taridort gebunden

und damit für die Regionen besonders wertvoll

In Deutschland sind 2,9 Millionen ErwerbstäliËte direkt in der

Tourismusbranche beschäftigt; das sind 6,8 Pi)zent aller Erwerbs-

tätigen. Rechnet man auch hier die indirekten effekte dazu, sind

insgesamt 9.7 Prozent aller Erwerbstätigen unr$ittelbar und mittelbar

im Tourismus beschäftigt 5. 'T

Damit schafft jeder direkte touristische Arbeitsplatz

0.4 weitere Stellen in vor- und nachgelagerten Bereichen

In Rheinland-Pfalz begründet der Tourismus derzeit rund

150.000 Arbeitsplätzen, in Hessen rund 200.000 7.

5 Bundesministerium ftlr Wirtsch8ft und Technologie. Bundesverband der Dq+tschen Tourismuswirtschaft:
,Wirtschaftsfaktor Tourismus Deutschland'. Berlin 2017. Die Zahlen beziehëb sich auf das Jahr 2015.

6 .Der Tourismus in Rheinland-Pfalz'. 2. Auflage. Ministerium für Wirtschaft. vërkeb('Landwirtschaft und
Weinbau. 2017.

7 .Tourismus in Hessen 20].6' Hessisches Ministerium für Wirtschaft. Energie. Verkehr und Landesentwicklung

6
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! Forderungen
;JI)eshalb fordern der Hessische Tourismusverband e.V. und

!'der Tourismus- und Heilbäderverband Rheinland-Pfalz e.V.,

!+ eine Bündelung derTourismusaufgaben in den
jeweiligen Landesregierungen mit dem Ziel einer
eindeutigen Zuständigkeit an einer Stelle.

eine stärkere Berücksichtigung des Tourismus
bei der Landes- und Regionalplanung, wobei

zukunftsorientierte Nachhattigkeitsaspekte zu
berücksichtigen sind e.

\ dass Tourismus im Rahmen der Daseinsvorsorge
beider Länder kommunale Pflichtaufgabe wird
und entsprechend auch im kommunalen Finanz-

ausgleich berücksichtigt wird.

dass im Bewusstsein der Bevölkerung und der
Entscheider der Tourismus eine stärkere Bedeu

tung erfahren muss,

+
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dass eine nachhaltige Finanzierungsstruktur
für den Tourismus durch Land und Kommunen

gesichert wird.

dass sich Tourismusverantwortllche und weitere

Entscheidungsträger als innovative Impulsgeber
für die Regionalentwicklung verstehen,

dass attraktive Angebote für die einzelbetrieb
liche Förderung in beiden Bundesländern ge-
schaffen Werden,

und damit optimale Rahmenbedingungen für
eine positive und stabile Zukunftsentwicklung
der Städte und Gemeinden und somit der

Tourismusdestiniationen gewährleisten. um
in Hessen und Rheinland-Pfalz dem Anspruch
als Leitökonomie gerecht zu werden. Davon
profitieren die gesamte Wirtschaft und
Gesellschaft.

dass Banken und Versicherungen Investitionen
von Unternehmerinnen und Unternehmern der
Tourismusbranche stärker unterstützen,

Ö
{

f
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eine stärkere Vernetzung besonders von Kultur,

Sport und Wirtschaftsförderung mit dem Touris-
mus,

8 Siehe auch Positionspapier des Deutschen Tourismusverbandes e. V. (DTV)

.Tourismus und nachhaltige Entwicklung.in Deutschland'.

i
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An den Oberaulaer Thesen haben mitgewirkt

ALMUT BOLLER

WOLFRAM DETTE

RAINER GEISEL

ACHIM GIRSIG

GER[ON HAUMANN

'iVONN Ë HEIDER

MATTHËASHOLLMANN

WERNER KLOCKNER

(
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Geschäftsführerin Hessischer Heilbäderverband e.V.

Kreisbeigeordneter Lahn -Dill-Kreis

Fachbereichsleitung Wirtschaftsförderung Schwamm Eder-Kreis

Geschäftsführer Lahntal Tourismus Verband e.V.

Präsident DEHOGA Rheinland-Pfalz e.V.

Projektmanagerin Hessischer Tourismusverband e.V.

Projektmanager Tourismus- und Heilbäderverband Rheinland-Pfalz e.V.

Bürgermeister Verbandsgemeinde Daun.
Vorsitzender des Tourismus- und Heilbäderverband Rheinland-Pfalz e.V.

Landrat Landkreis Waldeck-Frankenberg

Landrat Landkreis Limburg -Weilburg,

Vorsitzender des Hessischen Tourismusverbandes

Vorsitzender der Geschäftsführung HA Hessen Agentur Gmbh

Bürgermeister Gemeinde Knüllwaid

Stadtrat a.D. Frankfurt am Main

Landrat Rhein-Lahn-Kreis

Geschäftsführer Hessischer Tourismusverband e.V.

fachwart Wege Wanderverband Hessen e.V.

Landrat Kreis Birkenfeld 8

Landrat Kreis Bitburg-Prüm

Leiterin Touristik Regionalmanagement Nordhessen

Bürgermeister Gemeinde Grävenwiesbach

Erster Kreisbelgeordneter Werra Meißner Kreis

Geschäftsführer Tourismus- und Heilbädewerband Rheinland-Pfalz e.V.

Mit Unterstützung und auf Beschluss der Vorstände des Hessischen Tourlsmusverbandes e.V. per Umlaufverfahren
zum 13. Mai 2017 und des Tourismus- und Heilbäderverbandes Rheinland-Pfalz e.V. vom 14. Juni 2017.

€
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DR.REINHARD KUBAS

MANFRED MICHEL

FOLGE MUHLHOLZER

BORG MULLER

MICHAEL PARIS

FRANK PUCHTLER

HARTMUT REISSE

CARL-MICHAEL SAUER

DR. MAmHiAS SCHNEIDER

DR. JOACHIM STREIT

UTE SCHUnd

ROLAND SEEL

DR. RAI NER WALLMANN

STEFAN ZI NDLER

ë

; ' Rheinland-Pfalz
Hessischer Tourismusverband e.V. TOURISMUS- UND HEILBÄDERVERBAND E.V

Hessischer Tourismusverband e.V.

Im Lichtenholz 60 - 35043 Ma.rburg
Telefon +49(0) 6421 405].396

konta kt©hessische rtou rismusverba nd.de
www.hessischertourismu sverba nd .d e

Tourismus- und Heitbäderverband
Rheinland-Pfalz e.V.
Löhrstraße 103-105 . 56068 Koblenz

Telëfon +49(0)261 91520-0
thv(ggasttandschaften.de

www.thv.ga stoa ndscha ften.d e

Bitdnachvüeis: Hessen Agentur.Paavo Bläfield, GrimmHeimat Nordhessen . Rheinland-Pfalz: Dominik Ketz / Rheinland-Pfalz Tourismus Gmbh
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